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Krrtis⸗ Blatt 
| fer | 
den Danziger Kreis. 
6. Danzig, den 11. Februar. 1854 


De Bezirks⸗ und Orksſteuer⸗Erheber des Kreiſes werden aufgefordert, die Gewerbeſteuerſcheine 
pro 1854, inſoweit das noch nicht geſchehen, binnen 8 Tagen, zur Vermeidung koſtenpflichtiger 
ufendung, von hier abzuholen und dieſe Scheine, bei Einziehung der bereits fälligen Gewerbe⸗ 
euer, an die betreffenden Steuerpflichtigen auszuhaͤndigen. 5 2 
Danzig, den 30. Januar 1854, 
Der Laudrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


De im Auguſt v. J. aus ihrem Dienſtverhaͤltniß in Artſchau nach Veruͤbung eines groben 
Exceſſes entwichenen Knechte Andreas Neumann und Benjamin Ludwig Rebeſchke haben bisher 
nicht ermittelt werden koͤnnen. Es ergeht daher die erneuerte Aufforderung an alle Polizeibe⸗ 
hoͤrden und Schulzen, die genannten Knechte, wo ſte ſich betreffen laſſen, feſtzunehmen und mir 
unverzuͤglich davon Anzeige zu machen, i . 
Danzig, den 31. Januar 1854. a 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Die Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ u. Abgangs⸗Liſten, ſowie die Liquidationen der unbeitreiblichen Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗Reſte pro 2. Semeſter 1853 ſind nunmehr, von der Koͤniglichen Regierung feſtgeſtellt, 
hier eingegangen. An die Steuer⸗Erheber des Kreiſes ergeht ſonach die Aufforderung, mit der 
Koͤnigl. Kreiskaſſe ſchleunigſt zu verrechnen. Die berichtigten Duplikate der Zu- und Abgangs⸗ 
lien find zu dieſem Zwecke in ſpaͤteſtens 8 Tagen, zur Vermeidung koſtenpflichtiger Ueberſen⸗ 
dung, von hier abzuholen, die Ausfalls⸗Liquidationen können hier eingeſehen, reſp. die bei den 
Erhebereien vorhandenen Coneepte darnach berichtigt werden. a a 
Im Uebrigen mache ich ſchon jetzt darauf aufmerkſam, daß die Beläge bei den 
Klaſſenſteuer. Zu⸗ und Abgaͤngen kuͤnftig vollſtaͤndig vorhanden fein muͤſſen, da das Fehlen der 
ſelben bei den meiſten Liſten mißfaͤllig von der Koͤnigl. Regierung bemerkt iſt. 
Ji.äede zu vermeiden geweſene Unvollſtaͤndigkeit in dieſer Beziehung ſoll geruͤgt werden. 
Danzig, den 1. Februar 1854. 
i Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v Brauchitſch. 


N, Feuer⸗Societaͤtsbeitraͤgen pro 1853 ſind vorläufig 2 pf pro Thaler aufzubringen. Außer⸗ 
dem iſt, wie gewöhnlich, von den für das Jahr 1853 hinzugetretenen Erhöhungen oder Neuver⸗ 
ſſcherungen ein Receptions⸗Beitrag von 2% Pf. pro Thaler zu zahlen. 
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Hiernach kommen auf von: 
Kohling 47 rtl. 10 ſgr. 10 pf., Hochzeit 108 rtl. 5 ſgr., Naſſenhuben 114 rtl. 

22 ſgr. 9 pf., incl. 1 rel. 7 ſgr. 9 pf. Receptionsbeitrag, Neuenhuben 8 rtl. 26 ſgr. 8 pf. 
Krampitz 63 rtl. 10 ſgr., Borgfeldt 83 rtl. 17 ſgr. 6 pf., Ruſſoczin 42 rtl. 6 far. 8 pf, 
Schuͤddelkau 75 rtl. 9 ſgr. 2 pf., incl. 1 rtl. 19 for. 2 pf. Receptionsbeitrag, Schoͤnfeld 
23 rtl. 15 for. 4 pf., inel. 11 for. 2 pf. Receptionsbeitrag, Lamenſtein 72 rtl. 20 ſgr., Pietz 
kendorf 16 rtl. 25 ſgr., Gr. Kleſchkau 19 rtl. 20 ſgr. 10 pf., Jenkau 23 rtl. 6 for. 3 pf, 
Grenzdorf 23 rtl. 18 ſgr. 4 pf., Kl. Saalau 14 rtl. 18 far. 4 pf., Klopſchau 3 rtl. 27 for. 
6 pf., Biſſau 9 rtl. 15 ſgr., Czernian 12 rtl. 15 ſgr. 10 pf., Jetau 2 rtl. 23 fgr. 4 pf., incl. 
16 fgr. 8 pf. Receptionsbeitrag, Gr. Golmkau 11 rtl. 18 fgr. 4 pf., Schwintſch Hinterfeld, 
3 rtl. 17 far. 3 pf., incl. 3 ſgr. 11 pf. Receptionsbeitrag, Rambeltſch 29 rtl. 10 ſgr. 6 pf, 
inel. 2 rtl. 12 ſgr. 2 pf. Receptionsbeitrag, a 
und von Schulen, naͤmlich fuͤr die in: : 
Groß Golmkau 2 rel, 6 far. 8 pf., Hochzeit 1 rtl. 20 for, Rohling I rtl. 3 ſgr. 
4 pf., Borgfeld 2 rtl. 15 ſgr., Straſchin 1 rtl. 20 ſgr., Lamenſtein 2 rtl. 23 for. 4 pf. 

Die betreffenden Ortsbehoͤrden werden angewieſen, dieſe Beiträge auf die einzelnen 
Zahlungspflichtigen ſchleunigſt zu vertheilen, demnaͤchſt einzuziehen und ſpaͤteſtens bis zum 
1. März dieſes Jahres vollſtaͤndig zur Königlichen Kreiskaſſe hieſelbſt abzuführen, über etwa⸗ 
nige noch ausſtehende Reſte aber, zur Vermeidung von Ordnungsſtrafen, ſpecielle Verzeichniſſe 
der gedachten Kaffe vorzulegen, damit die execukiviſche Beitreibung ungeſaͤumt verfügt wer⸗ 
den kann. 5 

Danzig, den 7. Februar 1854. 

Der Landrat des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Vefaunt machung ⸗ 
Am 15. März er., Vormittags 8 Uhr, 
ſollen in dem David Doͤrkſenſchen Grundſtuͤcke zu Orlofferfelde die zum Nachlaſſe der Wittwe 
Maria Doͤrkſen, geborne Pauls, gehörigen beweglichen Gegenftände, als das lebende und kodte 
Inventarium des Grundſtücks, darunter 5 Pferde, 3 Fuͤllen, 13 Kühe, ferner Moͤbeln, Haus 
und Kuͤchengeraͤth u. ſ. w. an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Baarzahlung verkauft werden. 

Tiegenhof, den 3. Januar 1854. : 

3 Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputatlon. 


Fur Verpachtung der ſogenannten Buſchweide bei Letzkauerweide, auf 3 oder 6 Jahre, ſteht 
ein Licitations⸗Termin a 
Sonnabend, den 18. Februar d. J., Vormittags 1134 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. an. a 
Danzig, den 24. Januar 1854. 
Der Magiftrat. 


A Bekanntmachung. b 

uf den Antrag des Kirchen-Collegii von Oſterwick ſoll das, dieſer Kirche zugehörige Land 
von zwei Hufen culmiſch im Zugdamer Felde und einer doppelten Hufe im Sſterwicker Felde 
auf 5 Jahre, vom 1. April 1854 bis dahin 1859 verpachtet werden, und iſt hiezu ein Termin 
auf ; f den 24. Februar e., 5 f 
vor dem Herrn Stadt, und Kreisgerichts Kanzlei⸗Director Jamm, in der Behauſung des Kir 
chen⸗Vorſtehers Auguſt Flockenhagen in Oſterwick angefegt worden. 


* 
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i Pachtliebhaber werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Pachtbedingungen in demſelben werden bekannt gemacht werden. 
190 Danzig, den 27. Januar 1854. : 

Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. 


g Fur Verpachtung von 3 Pareellen des ſogenannten Olivaer Freilandes bei Neufahrwaſſer von 
52 Morgen 177 [IRuthen, 
42 » » 
: und 42 v 131 5 Magdeb., 
auf 6 Jahre ſteht ein neuer Licitations⸗-Termin 
Freitag, den 24. Februar, Vormittags 1185 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 31. Januar 1854. 
8 Der Magiftrat. 
a BE EEE u 
D Nothwen diger Verkauf. : 
as dem Bauer Chriſtian Schulz und ſeiner Ehefrau Florentine, geborne Starke gehoͤrige, 
im Dorfe Braunsdorf unter No. 5. des Hypothekenbuchs und unter No. 4. der Praͤſtationsta⸗ 
belle belegene Grundſtuͤck, das auf 691 Thaler 21 Silbergr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll Schulden 
halber in dem auf den a 5 
5, April 1854, Mittags 11½ Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver. 
kauft werden. — : : 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein des Grundſtücks ſind im fuͤnften Bu⸗ 
reau einzuſehen. — *** 5 5 
Zum Termine wird die verehelichte Chriſtine Heike, geborne Schulz, und deren 
Ehemann, Waldwaͤrter Gottfried Heike, hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 
Danzig, den 16. Dezember 1853. 
Koͤnigliches Stadt- und Kreisgericht. 
1. Abtheilung. 


Holz⸗Auction im Grebiner Walde. 

Eine Quankttaͤt Rutzholz u. zwar vorzügliche Eſchen, Ahorn, Ruͤſtern, Eichen u. ſ. w., 
ſowie eine Quantität aufgeklaftertes Brennholz, Strauch und Stubben ſollen im Grebi⸗ 
ner Walde in einer Auction 

Donnerſtag, den 23. Februar 1854, Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle verſteigert werden. 

Die Termine zur Abfuhr werden in der Auction bekannt gemacht werden. 

Das Nutzholz wird auf dem Stamme verkauft und es ſteht den Kaͤufern frei die 
Stubben roden zu laſſen. a 

Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme und zwar am 23. und 24. Februar im Forſt⸗ 
hauſe in Grebin, von da ab auf der Kaͤmmerei⸗Haupt⸗Kaſſe zu Danzig. 

Von dem Lizitations⸗Termine ab gerechnet, ſteht das verkaufte Holz fuͤr Rechnung 
und Gefahr der Kaͤufer. = 
2. Danzig, den 8. Februar 1854. 
Der Magiſtrat. 


D Bekanntmachung. ? 
en Vormündern der unter unſerer obervormundſchaftlichen Aufficht ſtehenden minorennen 
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Kinder wird hiermit bekannt gemacht, daß ſie pro 1854 die Erziehungs⸗Berichte uͤber ihre 
Pflegebefohlenen ſpaͤteſtens bis Ende März k. J. entweder ſchriftlich, unter Angabe des aus ihren 
Beſtallungen erſichtlichen Aktenzeichens, einzureichen oder mündlich zu Protokoll zu erklaͤren haben. 

Das Letztere kann bei unſerem Wochen-Deputirten oder von den in den Bezirken der 
Gerichtstage von Sobbowitz, Groß Zünder und Stutthoff wohnenden Vormündern auf dieſen 
Gerichtstagen bei Vorzeiguͤng ihrer Beſtallungen geſchehen. Wer bis über den letzten Maͤrz 
k. 3. hinaus mit dem Erziehungsberichte im Ruͤckſtande bleibt, fol demnächſt auf feine Koſten 
zu einem beſonderen Termine vorgeladen werden. 

Danzig, den 24. Dezember 1853. 

Koͤnigl. Stadt⸗ und Kreisgericht. II. Abtheilung. 


Feuer-Versicherungs-Bank für Deutschland zu Gotha. 


Nach einer mir zugegangenen Mittheilung der Feuer-Ver- 
sicherungsbank f. D. zu Gotha wird dieselbe nach vorläufiger Be- 
rechnung ihren Theilnehmern für 185% 

C 72 Procent 
ihrer Prämien-Einlagen als Ersparniss zurückgeben können. 

Die genaue Berechnung der Dividende für jeden Theilneh- 
mer der Anstalt, so wie der vollständige Rechnungsabschluss der- 
selben für 1853, wird, wie gewöhnlich, zu Anfang Mai dieses Jah- 
Fes erfolgen. i 5 a er 

Zur Annahme von Versicherungen für die Feuerversiche- 
rungs-Bank bin ich jeder Zeit bereit. 

Danzig, den 9. Januar 1854. f 

©. F. Punnmenberg, Comtoir: Neugarten No. 17. 
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154 m. Morgen Wieſen, 2 m. Morg. Land, nebſt Wohnhaus, Stall u. Scheune, bin ich 
Willens zu verkaufen. Käufer koͤnneu ſich jederzeit beim Unterzeichneten melden. 
Vorwerk Moͤnchengrebin, den 28. Januar 1854. Schumacher. 


RW orfihriftemägige Schemas zu Napporten vom Zuſtande des Weichſel⸗ 
ſtroms für die Herren Damm⸗Verwalker ſind zu haben in der Buchdruckerei von 
: : Edwin Gröning, Langgaſſe 35. 


4 
Auction zu Wotzlaff. 
sit Montag, den 20. März 1854, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 
langen des Herrn Hofbeſitzers Jebens, in deffen Hofe zu Wotzlaff No. 1., wegen Aufgabe der 
Wirthſchaft, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: ; A 
15 Arbeitspferde, 1 Fohlen, 12 Kühe, 2 große Ochſen, 7 Stuͤck Jungvieh, 23 Schweine 
incl. Ferkel, 2 Ziegen, 3 gr., 1 kleiner Wagen, 4 beſchlagene und 2 kleine Schlitten, 2 
Paar Erndteleitern, Dungbretter und Unterlagen, 3 Pflüge, 2 Landhaken, 2 Pgar eiſenz. 
Eggen, Banken, Schwengel, 10 ſchwarzlederne Stelen, Trenſen und Gurtſielen, 4 Kutſch⸗ 
ſielen, 3 Arbeitsfättel, 2 Reitſaͤttel, Halsſielen mit Ketten, lederne und hanfene Fah rlei⸗ 
nen, 1 Richtwinde, 1 Gartenpflug, 1 Kinderwagen, 1 Haͤckſelmaſchine ohne Roßwerk und 
Forken, Spaten, Aexte, Ketten, Liß ketten, Siebe, ꝛc. ferner: 75 
3 Sophas, 3 Dutzend Rohrſtühle, 1 Sorgſtuhl, 1 Sophatiſch, 2 Spieltiſche, 8 diverſe 


FE 


Tiſche, 1 Cſſentiſch auf 18 Perſonen, 1 Kleiderſeeretair mit Spiegel, Waſch⸗ u. Klei⸗ 
derfpinde, 3 Kommoden, 1 Raͤhtiſch, 3 gr. Spiegel, 2 Toiletten, 8 Bettgeſtelle, 1 polirte 
Schlafkommode, 1 Springfeder⸗Matratze, mehrere Betten, 1 acht Tage gehende Uhr mit 
Kaſten, 1 Wanduhr, Regale, ordinaire Tiſche, Bänke, 1 Mangel, 1 Dreh⸗ und 1 Hand⸗ 
butterfaß, 1 compl. Kaͤſezeug mit Preſſe, Mehl⸗ u. Waͤſchekaſten, 2 meſſ. Schiebelampen 
und andere Lampen, 2 Paar große Milcheimet, Balgen, Wannen, Hoͤlzerzeug, ſowie auch 
eiſernes Kochgeſchirr und viele nützliche Haus⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe. 

Der Zahlungstermin wird am Auckionstage bekannt gemacht werden. 

Das Einbringen fremder Gegenftände iſt nicht geſtattet. 

ö Johann Jacob Wagner, 
Auet.⸗Komiſſ. 


1 in Einlage belegene Grundſtück mit 2 Stuben, Stall u. Scheune, circa 135 Morg culm., 
ſoll vom 15. Februar d. J. an, verpachtet werden. Naͤheres daſelbſt. J. D. Kropp. 


Sa amen Offerte. 
Heinrich Mette, 
Kunſt⸗ und Handelsgaͤrkner in Quedlinburg, Provinz Sachſen, 


offerirt alle Sorten Gemüfe-, Oekonomie⸗, Gras⸗, Holz und Blumen ⸗Saͤmereien zc. eigener 


Cultur, wovon das reichhaltige Preis-Verzeichniß auf Verlangen in der Expedition diefes Blat⸗ 
tes gratis verabreicht wird, insbeſondere: 

Saamen der echteſten veredelten Zuckerrunkelrübe, der anerkannt vorzuͤglichſten zur Zuckerfabrikation, 
= (in großen Quantitäten billiger) ö a 100 Pfd. 10 rtl. 


» der groß. lang. roth Futter⸗Nünkelruͤbe od; Turnips a Pfd. 7 ſgr. a 100 Pfd. 20 rtl. 
» der großen langen gelben dergl. a Pfd. 8 for. a 100 Pfd. 25 rtl. 
„ der groß. dick, rund, gelben dergl. od Klumpen a Pfd. 8 for. a 100 Dfd. 25 FM. 
„ der groß. dick. rund. rothen dergl. a Pfd. 8 for. a 100 Pfd. 25 rtl. 
»der großen weißen grünkoͤpfigen Rieſen⸗Mohrrübe a Pfd. 20 for. a 100 Pfd. 60 rtl. 
„ der groß. Engliſchen Rieſen⸗Steckrübe od. Wrucke a Pfd. 16 för. a 100 Pfd. 50 kl. 
» der großen gelben Steckruͤbe oder Wrucke a Pfd. 8 for. a 100 Pfd. 25 rkl. 
„ der großen weißen Steckruͤbe oder Wrucke a Pfd. 6 for. a 100 Pfd. 18 rtl. 


und bittet um werthe Auftraͤge mit dem Bemerken, daß große und kleine Aufträge mit gleicher 
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Puͤnktlichkeit und Sorgfalt erledigt werden. 


8 115 beabſichtige, mein hieſiges Grundſtück, enthaltend 3 Hufen 10 Morgen culm., Acker⸗ und 
Wieſenland, in freiwilliger Licitation den 27. d. M., Vormittags, meiſtbietend zu verkaufen. 
Liebhaber belieben ſich an dieſem Tage einzufinden und haben eine Caution von 500 rtl. zu de⸗ 
poniren. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. . 

Moͤnchengrebin, im Februar 1354. Aſſmann, Wittwe 


Auckion zu Wotzlaff. 


Medea den 13. Maͤrz 1354, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Hofbeſitzers Herrn A. Schi mann wegen Ortsveraͤnderung in deffen Hofe zu Moglaff öf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: g 
5 Arbeitspferde, 5 Kühe, 1 Bullen, 4 Stuck Jungvieh, 1 gr. Zucht⸗Eber, 10 Schweine, 
3 eiſenachſ. Wagen, 1 zweiſp. und 1 Arbeitswagen, Schlitten, Schleifen, 4 Pfluͤge, 2 
Eggen, 1 Landhaken, 1 Windharfe, 1 neue eichene Mangel, 1 eiſ. Spaarberd nebft Zu⸗ 
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behör, 1 Klee⸗, Rips und Raps⸗Saͤemaſchine, 1 Kummetgeſchirr mit Neuſilber⸗Beſchlag, 
Arbeitsgeſchirre, Saͤttel, Zaͤume, Leinen, Bracken, Schwengel, Erndteleitern, mehrere 
Wirthſchaftsutenſilien, Rutz, Baus und Brennholz, mehrere Möbeln und Hausge⸗ 
raͤthe. Ferner: b 


1 Parthie gutes Pferde⸗ und Kuhheu in 
Haufen, Roggen⸗, Gerſten, Hafer⸗ und 
Streuſtroh und einige Schock Faſchinen. 


Der Zahlungs⸗Termin wird am Auctionstage angezeigt. 5 
Fremde Gegenſtaͤnde dürfen nicht zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Joh. Jac. Wagner, Auetions-⸗Commiſſarius. 


ER are: 

ch habe mein vaͤterliches Grundſtück, das Gaſthaus „die vergoldete Karoſſes genannt, vom 7. 
d. kaͤuflich übernommen und erſuche ein geehrtes reiſendes Publikum, mich mit ſeiner Gegenwart 
zu beehren. Danzig, den 9, Februar 1854. C. L. Kaͤtelhodt. 


En Hofmeiſter findet zum 1. April d. J. in Biſſau ein Unferfommen, 


Das dem Eigenthuͤmer Daniel Detlaff in Hochzeit gehörige Grundſtuͤck mit Wohnhaus, Stall, 
Scheune nebft e. Garten u. ein. Morgen freies Land it aus freier Hand zu verkaufen mit auch 
ohne Inventarium, auch find daſelbſt einige Fuhren Kuh- und Pfervehen zu verkaufen. 


Uarecchneter it Willens. am 27. Februar c., früh um 9 Uhr, fein Grundſtück im Dorfe 
Holm, Marienburger Kreiſes, beſtehend aus Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und 1 Hufe 737 
Morgen emphiteutiſchen Landes aus freier Hand zu verkaufen, wobei bemerkt wird, daß die 
Hälfte der Kaufſumme zur erſten Stelle hypothekariſch eingetragen werden kann. 

i Reinhold Omnitz, Hofbeſitzer. 


* 


„Die Union.“ 
Allgemeine deutſche Hagel - Verficherungs - Geſellſchaft 
ö f in Weimar. a 
Die Union iſt begründet auf ein Aktien⸗Kapital von Drei Mil- 


lionen Thalern, wovon Zwei ein halb Millionen emit- 
tirt find, i 


Die Geſellſchaft wird mit dem Beginn des künftigen Frühjahrs Ha⸗ 
gel⸗Verſicherungen zu mäßigen Prämien übernehmen. 2 \ 


Die Prämien find lest, ſo daß unter keinen Umständen | 


Nachzahlungen zu leiſten find. 
Dies zur vorläufigen Nachricht. 5 
Danzig, den . Februar 1854. J 
KMupferschmidti g Schirmacher, 
aaals Saupt-Agenten. 
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Da J. T. Bidderſche Kruggrund ſtuͤck auf dem Außendeiche Schoͤnrohr, an der Weichſel bele⸗ 
gen, m. circa 8 culm. Morg. Ackerland I. u. II. Klaſſe mit 1. Theil beſtellter Winterſaat, Rog⸗ 
gen und Weitzen, u. circa 5 Morgen Weidenſtrauchland, der Lage wegen zum Holzhandel vor⸗ 
zuͤglich geeignet, ſoll wegen Auseinanderſetzung der Erben ſogleich verkauft werden. Das Naͤ⸗ 
dere an Ort und Stelle oder in Danzig, Bootsmannsgaſſe No. 2. 1 Tre ppe hoch, oder Haͤker⸗ 
gaſſe 24. Daſelbſt ſind auch circa 100 Bund Weiden und 6 Schock Faſchinen zu verkaufen. 


D Einladung. 

ienſtag. den 23. d., Vormittags 11 Uhr, wird das Jahresfeſt der Maßigkeitsgeſellſchaft 
des Danziger Landkreiſes zu Danzig in der St. Barbara⸗Kirche auf Langgarten gefeiert, Zur 
Theilnahme an demſelben laden wir die Mitglieder, ſo wie alle Kreiseingeſeſſenen maͤnnlichen 
und weiblichen Geſchlechts, ohne Rüͤckſicht auf Alter und Stand, ergebenſt ein. 

Die Feſtpredigt wird von Herrn Superintendenten Gehrt gehalten; die Geſaͤnge 
ſind an den Kirchenthuͤren käuflich zu haben. Nach der kirchlichen Feier ſoll die Abaͤnderung 
der Grundgeſetze in der Sakriſtel des Herrn Pfarrers Karmann berathen und feſtgeſtellt, ſodann 
die Wahl des Vorſtandes und der Ausſchußmitglieder vorgenommen werden. 

Jenkau, den 8. Februar 1854. 

Der Ausſchuß der Maßigkeitsgeſellſchaft des Danziger Landkreiſes. 
Neumann. Miſchke. H. Weſſel. 


En Gaͤrtner, der zugleich in der Landwirthſchaft behülflich fein kann und über ſeine Moralitaͤt 
genügende Auskunft giebt, findet ein Engagement in Artſchau bei Danzig. 


Zu Verpachtung des großen Schilfſtücks im Bodenbruch, enthaltend 72 Morgen 25517, 
IIRuthen culmiſch Wieſenland, im Ganzen oder in 6 Abſchnitten: 
{ No. 27. 3 Morgen 988740 [IRuthen, 
FVVVHm gg re 
362.10 u 7286, 
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v 37 15 » 14817 3 ie 


„3.10, 268%᷑ꝶ 


wie vor 72 Morgen 255440 [IJ Ruthen, 
auf 6 Jahre, ſteht ein Lieitations⸗Termin 
den 4. Maͤrz e., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhaufe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 27. Januar 1854. 
Der Magiſtrat. 


3 ZE u up > 
Ziuetion am weißen Hofe. 
Freitag, den 17, Februar 1854, Vormittags 10 Uhr, werde ich am Gauskruge 
beim Weißen⸗Hofe, für Rechnung, wen es angehti: 
circa 100 Faden rohes Balkenholz, 
0 


» „Kern- und Kloͤſterholz, 
diverſes eichenes Brennholz, 
circa 3000 Fuß 1. zoͤllige Dielen, 
„ 400 » Bauholz, 
- » 500 Stuͤck Kreuzhoͤlzer und Kantſtuͤcke, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. Er 2 
N Joh. Jac. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


— — 


Auktion zu Grebiner Felde. 


Dicuſag den 21. Februar 1854, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
der Frau Hofbeſitzer⸗-Wittwe Vollmann zu Grebiner Felde oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kaufen: . 


* 


1 Pferd, 4 Milchkühe, 1 Hockling (vorzüglich gut), 1 Arbeits“, 1 Kalten, 1 Spatzier⸗ 
wagen, Pflüge, Egge, Haͤckſellade mit Senſe, Kumſthobel, Holzkette, Milcheimer, Waſch⸗ 
balge und verſchiedenes Hausgeräthe, 1 Himmelbettgeſtell, Kleider- und andere Spinde, 1 
Stutzuhr, 2 Spiegel, Tiſche, Stühle, ze. c., 1 groß, kupfernen Keſſel, Kaſſerollen, Keſſel, 
Zinn⸗ Meſſing⸗ und Blechſachen, Glaͤſer, Töpfe ic. Kuͤchen⸗, wie auch Wirthſchaftsgeraͤthe. 

Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Der Zahlungstermin wird am Auctionstage bekannt gemacht werden. 
Johann Jgcob Wagner, 
Auetions⸗Commiſſ. 


— —— 


Auction am Sandwege. 


8 £ 
Maag, den 20. Februar 1854, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Hofbeſitzers Herrn van Bargen am Sandwege wegen Ortsveraͤnderung oͤffentlich an den 
Meiftbietenden verkaufen: 5 a 
| 1 Arbeitspferd, 1 gr. Arbeitse, 1 Kaſten⸗ und 1 kleiner Wagen, 1 Landhaken, 1 
Paar eiſenzink. Eggen, 1 Kartoffelpflug, 1 gr. Pflug, 1 Schlitten, 1 Schleife, 1 Paar 
Erndteleitern, 1 Haͤckſellade u. Senſe, 1 Mangel, 2 Pr. Raͤder, 1 Pr. Spatziergeſchirre, 1 
Paar lederne, 1 Paar hafne Arbeitsgeſchirre und verſchiedenes Wirthſchaftsgeraͤth. 
Der Zahlungs⸗Termin wird am Tage der Auktion bekannt gemacht. a 
Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Joh. Ja c. Wagner, 
Auctions⸗Kommiſſarius. 


— ͤ—2—— 


Privat⸗Auktion in Klein⸗Schlanz. 


Donnerſtag, den 23. Februar d. J, von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ab, werden in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Klein⸗ 


me verſchiedene zum RNachlaſſe der verſtorbenen Frau Gutsbefiser Uphagen gehörige Gegen, 

nde als: 7 g „ 

ein Fluͤgel⸗Fortepiauno, zwei wohlerhaltene Verdeckwagen, Tiſche, Stühle, Spinde, 

Betten, Fayance- und Glas⸗Waaren, fo wie mehre andere Gegenſtaͤnde, ö 
gegen gleich daare Bezahlung an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert werden. 
Dirſchau, den 29. Januar 1854. i 5 


nk Proetze l. 


Nedaktent U. Perleger: Nreisſekretair Kraufe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


